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Alten steig , Samstag , den 23. April 1938

Sozialismus ist Mlmig und KamnadiMaft
Ser EMamps tm RelchSberufSwrlttampf ln Samburg eröffnet

Hamburg , 22 . April . Der Reichsberufswettkampf 1938 tritt in
sein letztes Stadium . Im Laufe des Freitag trafen 6500 Eau-
steger in dem festlich geschmückten Hamburg ein

Am Freitag um 21 Uhr wurde der Reichskampf mit einer
Kundgebung , bei der Gauleiter Reichsstatthalter Kaufmann
»nd Obergebietsführer Axmann sprachen, eröffnet . Neben den
0500 Wettkämpfern waren 48 000 Angehörige der H2 ., der
Werkschar , des VdM . und die Ehreneinheiten aufmarschiert.

Nicht weniger als 1000 Fachkräfte sind dazu in Hamburg zu¬
sammengezogen worden , da sich der Arbeitsanfall in diesem
Jahr wesentlich gesteigert hat . Am 29 , April ist die Siegerver-
lllndmrg.

Wer heute in Hamburg dabei sein darf , wer sich aus der
Masse von 2,7 Millionen bis zum Reichsentscheid durchgekämpst
hat , kann also bereits auf einen Erfolg verweisen , der höchste
Achtung verdient . Ohne Zweifel verdient jeder Reichssieger höch¬
st ? Anerkennung und eine berufliche Förderung , die seiner Lei¬
stungsfähigkeit angemessen ist . Hinter ihm aber stehen zweite und
dritte Sieger , die vielleicht nicht minder begabt , nur von der
Gunst des Augenblicks weniger bevorzugt waren . Die Reichs-
siegerförderung wurde durch die . außerordentliche För¬
derung " ergänzt , die sich vornehmlich auf ausgezeichnete Eaufie-
ger erstreckte und diesen zu einem angemessenen beruflichen Fort¬
kommen verhalf . Mit Abschluß des Wettkampfes soll nun , wie
her Reichsjugendpressedienst erfährt , die Förderung auf die
Gesamtheit der Gau - und Kreissieger ausgedehnt wer¬
den. um die Einheit zu erreichen . Auf den fähigsten Nachwuchs- >
krästen ruht heute die Aufmerksamkeit der Nation . Der ge¬
meinsame Kampf um die beste Arbeitsleistung , der nun schon -
feit Jahren geführt wird , hat die Einheit der gesamten schaffen¬
den Jugend geschaffen . Wir wissen von dem Kindheits - und Ju-
jendalter der Mehrzahl unserer Reichsfieger. Sie stammen zu
SO v . H . aus Familien von Lohnarbeitern , zu einem beträchtli¬
chen Anteil mit fünf und mehr Kindern . Ein gutes Drittel der
Sieger 1937 mußte den ursprünglichen Verufswunsch fahren las¬
se« und eine Arbeit aufnehmen , die frühzeitigen Verdienst ver¬
sprach : fast ebensoviele waren aus wirtschaftlichen Gründen ge¬
zwungen , die Ausbildung auf einer höheren Schule vorzeitig
«bzubrechen, endlich bestand bei drei Vierteln aller Reichssieger
das Bedürfnis nach öffentlicher Förderung.

Hamburg, 23 . April . Mit einer jener bei aller soldati¬
schen Schlichtheit so glanzvollen und gewaltigen Kundgebung,
die der Nationalsozialismus zum Ausdruck deutschen Gemein¬
schaftslebens erhoben hat , wurde am Freitagabend der Reichs¬
kamps im Reichsberufswettkampf aller schaffenden Deutschen
eröffnet.

Stätte des großen Erlebens in abendlicher Stunde war die
Jungiuswiese , wo mit den 6953 Wettkämpfern - und Kämpfer¬
innen 48 000 Angehörige der Formationen der Bewegung auf¬
marschiert waren . 90 Pylonen loderten in feierlichem Schein.
Bon überwältigender Wirkung wurde das Bild , als 9000 Fackeln

entzündet wurden und die Feierstätte in ein wogendes , flam¬
mendes Meer verwandelten.

Kommandos ertönten . Während ein Chor von 1500 Hitler¬
jungen , Werkscharmännern und Mädeln das Lied der aufbre¬
chenden jungen Nation „Auf hebt unsere Fahnen !" anstimmte,
zogen 450 Fahnen in feierlichem Zuge ein.

Dann eröffnete Obergebietsführer Axmann den fünften
deutschen Reichskampf . Der Nationalsozialismus , so sagte er zu
der vieltausendköpfigen Teilnehmerschar , bewerte den Menschen
nicht nach Herkunft und äußerem Schein , sondern nach Charakter
und Leistung . Wie in die politische Führung Männer gerückt
feien , die in schwerer Kampfzeit Mut , Entschlossenheit, größten
Idealismus und Fähigkeit bewiesen hätten , so gelte auch im
Berufsleben die Rangordnung der Tüchtigkeit . 2,8 Millionen
schaffende Menschen hätten sich in diesem Jahre zum Ideal der
Leistungssteigerung bekannt . Von 37 700 Gauwettkämpfern
seien 6353 Eaufieger in Hamburg versammelt , die um die Ehre
kämpften , die Vesten in ihren Berufen zu sein.

Aus eigene Art wollten die Wettkämpfer sich am Aufbauwerk
des Führers beteiligen in ihrem Willen , die besten Arbeiter der
Welt zu sein, dem Ruf des Führers folgend . Der Wettkampf
sei ein Bekenntnis zu Deutschland , zu Grohdeutschland , zum
Führer.

Dann sprach Gauleiter Reichsstatthalter Kaufmann in
mitreißenden Worten das aus , was alle Teilnehmer an der
Kundgebung beseelte. Er hieß die Gäste herzlich willkommen
in der Stadt des deutschen Tores zur Welt , von deren Hafen
aus seit vielen Jahrhunderten Erzeugnisse deutscher Wertarbeit
in die Welt gingen und seit der Machtübernahme auch wieder
gehen . Wie sie alle auf diesem Platze ständen , die Arbeiter der
Stirn und der Faust , die Jungen und Mädchen , die Männer und
Frauen , die Gliederungen der Bewegung , so bildeten sie ein
lebendiges Abbild der Volksgemeinschaft , der Einheit und Frei¬
heit , die der Führer schmiedete.

Die Elite der Kameradschaft und der Leistung gebe die Ant¬
wort auf die Frage , was Sozialismus sei : Leistung und Kame¬
radschaft.

Gauleiter Kaufmann betonte dann , daß der Wettkampf auch
ein Symbol weltanschaulicher Art sei , und ein Hinweis darauf,
daß im Dritten Reich die Persönlichkeit ausschließlich nach Lei¬
stung und Charakter bewertet werde , sei entscheidend. Wir
könnten noch nicht ermessen , was in wenigen Jahren in und aus
unserem Volk geworden ist , aber eines wüßten wir : Mit den
alten Tugenden der nationalsozialistischen Bewegung , bescheiden
und doch selbstbewußt , treu und hingebungsvoll , kameradschaft¬
lich und von tiefem Glauben an unser Volk erfüllt , Lauten wir,
jeder an seiner Stelle , als schlichte aber wertvolle Mitarbeiter
des Führers mit an dem ewigen Deutschen Reich.

Gruß und Siogheil des Gauleiters und der Tausende galten
dem ersten Arbeiter und Soldaten der Nation , dem Führer.

Nun beginnt der Auslcsekampf der besten deutschen Arbeiter
im Dienste des deutschen Volkes
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Weltbild (M).
Italien rüstet sich für die große Flottenparade vor dem Führ«
2m Hafen von Neapel werden Einheiten der italienischen Flortr
zusammengezogen, die an der großen Flottenparade zu Ehre»
des Führers teilnehmen . Unser Bild zeigt italienische U -Boot«

im Hafen von Neapel , im Hintergrund der Vesuv.

Oesterreichs ravi-er Wtrtschastsaulstleo
Linz, 23 . April . In den ersten drei Wochen der Macht¬

übernahme hat sich nach einer Meldung des „Linzer Arbeiter¬
sturmes " im Gebiet der Ostmark der Stand der bei den Kranken¬
kassen Versicherten um 50 000 erhöht . Der Anteil der ehemali¬
gen Bundesländer ist den gegebenen Verhältnissen entsprechend
verschieden. Der Heimatgau des Führers steht an der Spitze mit
14,58 vom Hundert.

Botte bolschewistische Knegskaffe erbeutet
Saragossa , 22 . April . Nach dem Durchbruch bei Vinaroz fiel

den Nationalen eine reiche Kriegsbeute in die Hand . Darunter
befindet sich auch ein Laftwagenmit 18 Millionen
Peseten in Silber und Gold, der sich auf dem Wege
von Castellon nach Katalonien befand . Ferner erbeuteten sie
vierzehn französische Lastwagen , vier sowjetrussische Tanks und
vier Tankabwehrgeschütze sowie zahlreiche Barkasien , die die Na¬
men marxistischer Häuptlinge führten.

KdF .-Flolle aus hoher Fahrt
Beste Stimmung an Bord

An Lord des „Wilhelm Eustloff ", 22 . April . Die auf Deutsch¬
lands Arbeiterflotte nach Madeira fahrenden Urlauber erleb¬
ten am Freitagmittäg das Zusammentreffen der drei
„ Kraft durch Freude " - Schiffe auf hoher See . Gegen
13 Uhr traf der von Hamburg ausgelaufene „ WilhelmEust-
lofs" mit den von Bremen kommenden Dampfern „ Sierra
Eordoba " und „ Der Deutsche" in der Nordsee zusam¬
men . „Wilhelm Eustloff "

, das jüngste, schönste und größte Schiff
^ Ste sich an die Spitze der Flotte , die nunmehr gemeinsam ihrenKurs nach dem Süden steuert . Die „ Oceana "

, die beträcht¬
lich langsamer fährt , folgt in größerem Abstand Die Jungfern-
kahrt des stolzen „Wilhelm Gustloff" verläuft in bester Stim-
mung . Bei ruhiger See entwickelt sich an Bord eine fröhliche Ee-
nttlgkeit und Ausgelassenheit . Die Betreuung und Pflege der
Urlauber ist rührend.

Donnerstag in der Abenddämmerung passierte „Wilhelm
wustloff " in der Elbmündung drei deutsche U-Boote , die fil»
houettenhaft vorbeizogen . Die Besatzungen der Boote , die in
Paradeaufstellung angetreten waren , wurden von den Tausen-oen deutscher Arbeiter auf dem „Wilhelm Eustloff " mit brausen¬den Heilrufen bearük.

Der Kapitän -es «Wilhelm Gustloff t
An Bord „ Wilhelm Eustloff "

, 22 . April . Der Kapi-
tä« des auf der Fahrt »ach Madeira befindlichen KdF .- Schisfe»
„Wilhelm Gustloff" ist am Freitagmittag im Alter von 58 Jah¬
re» auf hoher See einem Herzschlag erlegen . Für 48 Stunden
hat die Reiseleitung Vordtrauer angeordnet.

„Wihelm Eustloff " wird Dover anlausen , wo die sterbliche«
rleberreste Lübbes zur lleberfiihrung in die Heimat von Bord
«elertet werden.

Zer Mm empfängt neue Gefgndte
Von Peru , Rumänien und Bulgarien — llebergabe der Beglaubigungsschreiben

Berlin , 22 . . April . Der Führer und Reichskanzler empfing am
Kreitag im „Haus des Reichspräsidenten " unter dem üblichen
Zeremoniell den erneut bei ihm beglaubigten Gesandten
von Peru Enrique Eildemeister . Der Gesandte, der sein Laad
bereits früher sechs Jahre lang bei der Reichsreaierung vertre¬
ten hat , drückte in seiner Ansprache seine Freude aus , wieder in
Berlin wirken zu können, und begrüßte mit Genugtuung die be¬
stehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem Deut¬
schen Reich und Peru , die er weiter auszubauen versprach. Der
Deutsche Reichskanzler hob in seiner Erwiderung die Tatsache
hervor , daß der Gesandte Eildemeister in Deuffchland kein
Fremder und dadurch besonder? berufen ist , die guten Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Peru , das sich in vollem wirt¬
schaftlichem Aufschwung befinde ! , zu pflegen und anszubauen.

Es folgte hierauf m der gleichen Weise der Empfang des neu¬
ernannten Königlich - rumänischen Gesandten Radu
Djuvara , der dem Führer sein Beglaubigungsschreiben und das
Nbberufungsschreiben seines Vorgängers , des jetzigen Rumäni¬
schen Ministers .des Aeußeren , P . Comnen. überreichte . Ge¬
sandter Djuvara , der ebenfalls früher mehrere Jahre in Ber¬
lin diplomatisch tätig gewesen ist, übermittelte zunächst den
Dank des Königlich - rumänischen Außenministers für die bereit¬
willige Unterstützung , die dieser während seiner langen Mission
im Deutschen Reich stets gefunden habe , und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß es ihm selbst, der mit besonderer Freude und in¬
nerer Befriedigung an seine neue Aufgabe herantrete , gelingen
werde , die zahlreichen Beziehungen zwischen beiden Ländern in
jeder Weise weiter zu entwickeln und zu vertiefen . Der Deutsche
Reichskanzler begrüßte mit herzlichen Worten diese Absicht , der
er seine volle Unterstützung zuteil werden zu lasten versprach.

Hiernach empfing der Führer und Reichskanzler zur Entge»
gennnahme des Beglaubigungsschreibens den neu ernannte»
Königlich - bulgarischen Gesandten. Parvan Dra-
ganoff , der ihm zugleich das Abberufungsschreiben seines Vor¬
gängers , Gesandten Karadjoff , überreichte.

Gesandter Draganoff , der bereits früher als Königlich-bulga¬
rischer Militärattache in Berlin tätig war , übermittelte in sei¬
ner Ansprache die Grüße und Wünsche des Königs der Bulgare«
für den Führer und das Eroßdeutsche Reich.

Er erinnerte alsdann an die Waffenbrüderschaft und die enge
Freundschaft zwischen beiden Staaten , die in den schwersten Zei¬
ten der Geschichte beider Völker ihre Probe bestanden hat . Diese
Freundschaft und Zusammenarbeit auf allen Gebieten weiter¬
zuentwickeln, betrachte er als seine Aufgabe.

Der Deutsche Reichskanzler dankte in seiner Antwort
für die Grüße Seiner Majestät Boris III ., die er herzlich erwi¬
derte . Er stellte den Gedanken in Aussicht, daß ebenso wie bisher
er und die Reichsregierung die traditionelle Freundschaft mit
dem Bulgarischen Volk aufrechterhalten und aufbaucn wolle.

Nach der Ueberreichung der Beglaubigungsschreiben verbrachte
der Führer mit jedem einzelnen der neuen Gesandten längere
Zeit in freundlicher Unterhaltung.

Bei ihrer An - und Abfahrt erwies eine Ehrenwache des Hee¬
res im Ehrenhof des „Hauses des Reichspräsidenten " den Ge¬
sandten militärische Ehrenbezeugungen . Nach den Empfänge»
schritt der Führer und Reichskanzler die Front der im Ehrenhos
angetretenen Ehrenwache des Heeres ab , wobei die in der Wil¬
helmstraße versammelten Zuschauer ihm lebhafte Kundgebungen
darbrachtcn.
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Das Reich hat wiederum zur Zeichnung einer neuen

Reichsanleihe aufgerufen . Der Erlös auch dieser Anleihe
soll , wie der ihrer Vorgängerinnen , wiederum dazu drenen,
die vom Reich zunächst mit kurzfristiger Fälligkeit vorge¬
nommene Finanzierung unseres gewaltigen Aufbauwerkes
abzulöfen und an deren Stelle einen festen Finanzierungs-
block zu stellen , der erst nach Jahren allmählich getilgt zu
werden braucht. Die Einlösung dieser Anleihe beginnt erst
im Jahre 1953 und zieht sich bis zum Jahre 1958 hin . Da¬
durch braucht sich das Reich nicht fchon jetzt , wo noch anders
große Aufgaben zu erfüllen sind, mit der endgültigen Be¬
zahlung zu belasten, sondern kann dies zu einem späteren
Zeitpunkt vornehmen.

Es gibt heute keinen Volksgenossen in Deutschland, der
nicht irgendwie von dem gewaltigen Aufbauwerk begünstigt
worden ist. Darum ist es eigentlich eine Selbstverständlich¬
keit, daß sich jeder, und auch der kleinste Sparer , an der
Zeichnung auch dieser neuen Anleihe beteiligt . Es gibt im¬
mer noch viele Volksgenossen , dis mit der Technik der An¬
leihezeichnung nicht vertraut sind und für sich irgendeine
Schwierigkeit darin sehen . Was bedeutet denn überhaupt
eine Zeichnung , und wie wird sie durchgesührt? Nichts ist
einfacher als das . Wer Sparbeträge besitzt und diese in
Reichsanleihe anlegen will , der hat nichts weiter zu tun,
als jetzt in der Zeit bis 4 . Mai sich zu irgendeiner Bank , ei¬
ner Sparkasse oder Kreditgenossenschaft zu begeben und
dort am Schalter zu erklären , daß er einen bestimmten Be¬
trag für die Reichsanleihe zeichnen will . Dort wird ihni
dann eine Liste vorgelegt, m welche er den Betrag , den er
zeichnen will , und seinen Namen einzutragen hat . Schon
für 98 .75 RM . kann der Sparer eine Reichsanleihe im Be¬
trage von 100 RM . erwerben . Der Sparer braucht nicht ein¬
mal den Betrag sofort zu bezahlen, sondern es genügt,
wenn er bis zum 13 . Mai 40 v . H . seiner Zeichnungssumme
und am 27 . Mai , 10 . Juni und 24 . Juni je 20 v . H . der
Summe entrichtet. Selbstverständlich kann der gesamte Be¬
trag auch sofort bezahlt werden. Nach einigen Wochen be¬
kommt dann der Sparer von seinem Kreditinstitut die
Reichsanleihestücke ausgehändigt . Er kann sie entweder
selbst aufbewahren und braucht dann nur icdes halbe Jahr
den jeweils fälligen Zinsabschnitt von dem beigefügten
Zinsscheinbogen abzutrennen und bei seiner Bank , Spar¬
kasse oder Kreditgenossenschaft zur Einlösung vorzulegen.
Für jede gezeichneten 100 RM . bekommt er halbjährlich da¬
für 2 .25 RM . Zinsen. Der Sparer kann auch die Reichsan¬
leihestücke seinem Kreditinstitut zur Aufbewahrung über¬
geben , das dann von sich aus die Einlösung der Zinsscheine
vornimmt und dem Kunden den Betrag entweder auszahlt
oder gutfchreibt. Schließlich kann, auch noch der Sparer gleich
bei der Zeichnung beantragen , daß seine Stücke in das
Reichsschuldbuch eingetragen werden. Er bekommt dann zu
gegebener Zeit ein Verzeichnis über die Nummern . Die
Verwaltung seiner Papiere übernimmt , dann völlig kosten¬
los das Reich.

Mit Recht erwartet der Sparer Zinsen, wenn er seine
Ersparnisse dem Reich zur Verfügung stellt. Es ist an der
Zeir, gerade den kleinen Sparer einmal darauf hinzuweisen,
daß das Reich vor allem im Interesse des kleinen Reichs¬
anleihezeichners auch bei dieser neuen Anleihe den Z . ns
von 4,5 v . H. beibehalten hat , obgleich eine Herabsetzung
wegen der günstigen Lage am Kapitalmarkt in Erwägung
gezogen wurde. Da für 100 RM . Anleihe, wie gesagt, nur
98 .75 RM . zu bezahlen sind, ist die wirkliche Verzinsung
(auf 100 NM . berechnet ) noch höher, und zwar beträgt sie
4,61 v . H . Dies ist eine Vergütung , welche der Sparer für
ein Papier mit dieser unbedingten Sicherheit, wie sie die
Reichsanleihe darstellt , nirgendswo anders erhält . Durch
die politischen und auch wirtschaftlichen Ereignisse im Zu¬
sammenhang mit der Eingliederung Oesterreichs in das
Deutsche Reich ist die Sicherheit der Papiere noch unumstrit¬
tener geworden. Vielleicht ist es diesmal die letzte Gelegen¬
heit, eine so hohe Zinsvergütung von 4,61 v . H . zu erhalten.
Im eigenen Interesse kann daher dem Sparer nur dringend
geraten werden, die günstige Gelegenheit wahrzunehmen.
Diese neue Anleihe muß noch ausgeprägter als die frühereneine echte Volksanleihe werden, an der alle Schichten des
großdeutschen Volkes sich beteiligt haben.

Ab 1 . Oktober Arbeitsdtenfipflicht in Oesterreich
Berlin, 22 . April. Reichsinnenminister Dr. Frick hat durch

Verordnung bestimmt, daß die Reichsarbeitsdienstpflicht im
Lande Oesterreich mit dem 1 . Oktober 1938 eingeführt
wird . Das Reichsarbeitsdienstgesetz und die in seiner Durchfüh¬
rung ergangenen Vorschriften sind sinngemäß anzuwenden NSK,
meldet, daß bereits jetzt ein Aufbaustab des Arbeitsdienstes anOrt und Stelle damit befaßt ist , die Einführung des Arbeits¬
dienstes in Oesterreich vorzubereiten und Abteilungen auf frei¬
williger Grundlage aufzustellen, so daß bis zum Herbst die Or¬
ganisation für den Uebergang in den Pflichtarbeitsdienst bereit¬
steht . Ueber den Beginn der Errichtung des ersten österreichischen
Arbeitsdienstlagers in der Nähe von Graz wurde schon berichtet.Im Oktober wird nun der erste geschlossene Jahrgang zum Ar¬
beitsdienst in Oesterreich einberufen werden . Die Musterungenwerden im Laufe des Sommers erfolgen . Aus den Musterungenwird sich auch erst ergeben, welche Stärke der Arbeitsdienst in
Oesterreich haben wird . Insgesamt sollen 15 bis 2S Stammab-
teilungen in Oesterreich eingesetzt werden.

OrdnungsyMzeikehrt HM
Sonntag Abfchlußparade in München

Wien , 22. April. Freitag früh schlug für die Einheiten der
Ordnungspolizei aus dem alten Reichsgebiet, die überall im
österreichischen Lande zur Bevölkerung Bande herzlichster Ka¬
meradschaft und Hilfsbereitschaft geknüpfr hat , die Abschieds¬
stunde. Bei den allerorts veranstalteten Abschiedsfeiern zeigte
sich noch einmal die große Beliebtheit der Männer im grünen
Polizeirock. Die Formationen, die bereits in Wien , Innsbruck,
Graz und Linz zusammengezogen waren , traten in den Morgen¬
stunden des Freitag den Rückmarsch an. Am Samstag treffen
die Marschkolonnen im Raume von München ei« . Am Sonntag¬
vormittag findet auf dem Königlichen Platz eine feierliche Ab-
schlutzparade statt. Nach einer Ansprache des Gauleiters und
Staatsministers Adolf Wagner nimmt der Thef der Ordnungs-

„Schwarzwälder Tageszeitung

Polizei^ -Obergruppenführer General Daluege d u Vorbei¬
marsch ab.

Auch die Donauflottille der Wasserschutzpolizei wurde aufge¬
löst und nach ihren früheren Standorten in Bewegung gesetzt.
Es handelt sich um eine aus den WasserschutzpolizeikräftenBer¬
lins, Potsdams, Magdeburgs und Necklingshausens zusammen¬
gesetzt gewesene Flottille . Inzwischen ist die Eingliederung der
österreichi schen Strompolizei in die Organisation der
reichsdeutschen Wasserschutzpolizei zum Abschluß gebracht wor¬
den.

Ungarische Ehrung für Adolf Silier
Berlin, 22 . April . Der Führer und Reichskanzler nahm am

Freitag den Besuch des Königlich-Ungarischen Gesandten Döme
Sztojay entgegen , der ihm im Auftrag des Königlich- Ungari¬
schen Ministerpräsidenten Dr . von Daranyi und des königlich¬
ungarischen Außenministers von Kanya zur Erinnerung an den
Besuch der ungarischen Staatsmänner im November v . Js ^ in
Deutschland ihre Bilder mit eigenhändiger Widmung überreichte.
Der Führer dankte für die Gabe mit herzlichen Worten.

Weiter empfing der Führer am Freitag im Beisein des
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop den zum deut¬
schen Botschafter in London ernannten bisherigen Botschafter in
Tokio von Dircksen, der sich vor Antritt seines Postens in
England beim Führer verabschiedete. Außerdem empfing der
Führer den zur Zeit in Berlin anwesenden deutschen Gesand¬
ten in Bukarest Dr . Fabricius zur Meldung.

looa RoLWilize« nach Nationalfpanieniibergelreten
Salamaoca, 22 . April . Dem nationalspanischen Heeresbericht

vom Donnerstag zufolge wurde der Vormarsch in der Provinz
Eastellon nach Süden weiter fortgesetzt. Die Truppen erreichten
dabei den Ort Alcala de Thivert, der 30 Straßenkilomster süd¬
lich von Vinaroz liegt.

Der Frontberichterstatter teilte ergänzend mit , daß über 1000
Mann .rote Milizen, die aus SowjetspanienüberdiePyre-
näen nach Frankreich geflüchtet waren, am Don¬
nerstag bei Jrun nach Nationalspanien gekom¬
men seien.

Polnische Unfreundlichkeiten
Verwaltungsschikane gegen Deutsche

Bromberg , 22. April . Seit mehreren Wochen befinden sich
deutsch st ämmigeWanderlehrerausPomn ! erei¬
len in polnischen Gefängnissen , die zu empfindlichen Gefäng¬
nisstrafen verurteilt wurden . Kurz vor dem Osterfest ist eine
neue Verhaftung erfolgt. Der Wanderlehrer Köhler wurde von
der Polizei festgenommen und in das Schwetzer Gefängnis ein¬
geliefert , weil er deutschen Kindern in Scheschowo im Kreise
Schwetz Privatunterricht erteilt hatte. Am nächsten Tage wurde
er dem Schwetzer Starosten vorgeführt, der ihn auf dem Ver¬
waltungswege zu 60 Zloty Geldstrafe und zwei Monaten Ge¬
fängnis verurteilte.

Diese Maßnahme schien im Rahmen einer besonderen Aktion
ourchgeführt zu werden , und es hat den Anschein, als ob einige
Starosten mit verwaltungsmäßigen Schikanen gegen das
seutsche Schulwesen Vorgehen wollen . Einem deutschen
Werkmeister, Kirschling , wurde zum 30 . April gekündigt , weil
rr sein Kind in die deutsche Privatschule schickt . Diese Kündi-
;ung ist erfolgt, obwohl der deutsche Werkmeister seinen ver¬
antwortungsvollen Posten seit dreizehn Jahren innehat.

Freie Bahn für öer» Bolschewismus
in der Tschechoslowakei

Warschau» 22 . April . Dis polnische Telegraphenagentur weist
in einer Meldung aus Prag darauf hin , daß die tschechi¬
schen Kommunisten trotz des bestehenden Versammlungs¬
verbots ungehindert ihre politische Wühlarbeit
entfalten können. Bezeichnend sei eine Hetzrede , die der
kommunistische Abgeordnete Kopecky im Prager Studentenhaus
über die politische Lage gehalten habe . U . a . habe Kopecky wie¬
der einmal die „unzerreißbare Zusammenarbeit zwischen der
tschechischen und sowjetischen Demokratie " betont.

Hsre -BeUfha in Rom
Rom, 22 . April. Der englische Kriegsminister Hore-Velisha ist

aus Malta kommend am Freitag um 17 Uhr im Flugzeug in
Rom eingetroffen . Der Minister wurde auf dem Flugplatz von
dem Staatssekretär im italienischen Kriegsministerium General
Pariani empfangen.

Der französische Geschäftsträger Sei Graf Cioaa
Der italienische Außenminister Graf Ciano hat am Freitag¬

nachmittag den französischen Geschäftsträger Blonde ! empfangen.
Hinsichtlich der italienisch-französischen Fühlungnahme be¬

schränkt sich die italienische Presse auf die Wiedergabe der in der
Pariser und Londoner Presse veröffentlichten Nachrichten, ohne
selbst dazu Stellung zu nehmen.

Litauen erkennt bas italienische Imperium au
Kowno , 22 . April . Der italienische Gesandte in Kowno , Fran-

soni , suchte am Freitag den litauischen Außenminister Lozoratis
auf und überreichte ihm das Eroßkreuz des Ordens von St.
Mauritius und St . Lazarus. Lozoraitis nahm den Orden ent¬
gegen und bat, dem König von Italien und Kaiser von Äthio¬
pien seinen Dank zu übermitteln.

Reichsmittel zur Förderung der Kleiutierzucht
Berlin , 22 . April . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat zur Förderung der Kleintierzucht und -Hal¬
tung auch in diesem Jahre wieder namhafte Reichsmittel zur
Verfügung gestellt, die als Beihilfen gewährt werden . Es han¬
delt sich dabei um Zuschüsse für die Beschaffung von Jungge-
flügel , den Bau von Hühnerställen, zur Beschaffung von
künstlichenGluckenin bäuerlichen und landwirtschaftlichen Be¬
trieben, xum Hahnumtausch in bäuerlichen und landwirt»
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schastlichen Hühnerhaltungen, zum Ankauf von angekorten
Herdbuchhähnen, zum Eeflügelgesundheitsdienst , ?ür die
Beschaffung von Farbenfußringen für Junggeflügel, für den Bauund Ausbau von Belegställe « und zur Beschaffung von Zucht¬
geräten in der Bieneuwirtschaft , für die Bekämpfung der Ux,
nenseuchen sowie der Schädlinge der Bienen und ihrer Erzeug¬
nisse , für den Auf - und Ausbau sowie die Umstellung von Bis-
nenständen , für die Verbesserung von Ställen in Kaninchen,
kleinhaltungen, für Zuchtprämien für Kaninchenwirtschastsral-

'
sen , zur Beschaffung von Angorazuchthäsinnen , für die Beschaf.
fung von weiblichen Ziegenlämmern, für den Vau von Ziege»,
bockställen, für die Herrichtung von Räumen für die Seidenrau¬
penzuchten und zum Ankauf von Maulbeersträuchern.

Noch 20 Auiöhöseln den Städten
Bei der wachsenden Bedeutung des Güterfernverkehrs M

Lastkraftwagen wird die Frage zentraler Sammclstcllcn sür
diese Fahrzeuge in den Städten immer dringlicher . Bisher sind
bereits acht solcher Autohöfe erstellt worden . Ein Vielfaches die-
ser Zahl ist aber noch erforderlich , um dem Bedürfnis genüge»
zu können. Auf diesen Autohöfen soll nicht zuletzt für das Per¬
sonal der Fernlastzüge eine zweckwolle Gelegenheit zum Aus¬
ruhen durch Schlafräume und Kantinen gewährt werden . Wester
ist von Bedeutung, daß hier die geeigneten Stellen für die Kon¬
trolle der Zuverlässigkeit und damit der Verkehrssicherheit der
Fahrzeuge sind . Der Reichskraftwagenbetriebsverband, eine öf¬
fentlich-rechtliche Organisation für den Fernlastverkehr, will noch
bis 1939 weitere 20 Autohöfe erstellen.

Schwere Frvstschüben im vsWschkn WeiribauMt
80—80prozentiger Ausfall der Obsternte und Weinlese

Neustadt a. d. Weinstraße , 23 . April. In der Nacht z,„
Freitag ist bei einem außergewöhnlichen Temperatursturz iw
gesamte pfälzische Weinbaugebict von einem Frostschade,
heimgesucht worden , dessen Auswirkungen wohl noch nichtganz
abzusehen sind, die aber, was heute schon festgestellt werde»
kann, von ungeheurem Ausmaß sind.

Während schon in der ganzen Woche kalte Nächte eine»
großen Teil der Obsternte vernichtet haben und die Weinberge
in den tieferen Lagen stark mitgenommen wurden , hat die Nacht
zum Freitag bei einer Kältewelle bis zu 7 Grad unter Null a«d
nachfolgendem Nebel auch die bisher verschont gebliebene»
höheren Lagen erfaßt und ihr vernichtendes Werk vollendet.

Die Oberhaardt meldet bei 5 bis 7 Grad unter Null sehr
starke Einflüsse ans die jungen Triebe, in manchen Gemarkungen
ist die Gesamternte vernichtet . Die MitteHaardt , wo bereits
Anfang der Woche große Sch .den festgestellt werden mußten,
bietet ebenfalls vielfach ein Bild schwerster Verwüstung . Bis
in die hohen Lagen hinein ist der größte Teil der jungen Triebe
vollkommen erfroren . Nicht anders liegen die Verhältnisse an
der Unterhaardt, wo ebenfalls im gesamten Weinbaugebiet der
größte Teil der Reben außerordentlich scharf gelitten hat . Wem
die Schäden heute noch nicht in ihrem ganzen Ausmaß festzu¬
stellen find , kann doch von einem Ausfall, der zwischen 50 und
80 v . H . liegt , im pfälzischen Weinbangebiet gesprochen werden.

Nw Führer beim Konzert -er Wiener
Philharmoniker in Berlin

Berlin , 23 . April. Zum ersten Male in seiner fast 1UH-
rigen Geschichte spielt« das Wiener Philharmonische Orchester r»
Freitag in Berlin . Das erste der beiden Gastkonzerte, dem
Leitung Staatsrat Dr. Wilhelm Furtwängler übernommen
hatte , erhielt eine besondere Auszeichnung durch die Anwesen¬
heit des Führers und Reichskanzlers , dessen Heimführung
der deutschen Ostmark ins Reich dieses von sinnbildlicher und
künstlerischen Bedeutung erfüllte Gastspiel erst möglich gemacht
hat . Das Konzert war ein großer Erfolg für die österr. Taste.

Am Slknötng Lonbonrelw kw französischenMinister
Paris , 23 . April. Ministerpräsident Daladier empfing

am Freitagnachmittag Finanzminister Marchandeau z»
einer Besprechung über das Finanzproblem. Später empfing er
Kolonialminister Mandel.

Mit Außenminister Bonnet hatte Daladier gleichfalls eine
Unterredung, die der Reise der beiden französischen Staatsmän¬
ner nach London galt . Wie in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , werden Daladier und Bonnet sich am kommenden Diens¬
tag im Flugzeug nach der englischen Hauptstadt begeben und
wahrscheinlich am Freitag wieder in Paris zurück fein.

Mlne NcchMlkil aus aller
Eroßfeuer in Polen . In einer Siedlung bei Lublin brach

in der Nacht zum Freitag ein Feuer aus , das sich infolge
des starken Windes mit ungeheurer Schnelligkeit ausbrei¬
tete . Trotzdem zahlreiche Löschzüge zu Hilfe eilten , bestand
keine Möglichkeit, das Feuer einzudämmen . 4 4 Häuser
fielen den Flammen zum Opfer . Die meisten Bewohner ha¬
ben ihr ganzes Hab und Gut verloren . .

Neichslehrgang für Rechtswayrer . In Anwesenheit von
führenden Männern der Partei und des Staates wurde,
wie die NSK . meldet, auf der Reichsschulungsburg Erwit*
tel der erste Reichslehrgang für Rechtswahrer eröffnet.
Neichsminister Dr . Frank hielt die Eröffnungsrede.

Eefchenk des NS . -LehrerbunSes an den Führer . Der NS^
Lehrerbund hat durch feinen Neichswalter Gauleiter M
Wächtler-Bayreuth dem Führer zu feinem Geburtstags
Betrag von 400 000 RM zur Verfügung gestellt. Dieser
trag ist dazu bestimmt, armen Gemeinden im Lande Leger*
reich Beihilfen zum Bau neuer Schulen zu gewähren.

Sowjetrufsifche Diplomatenfchicksale . Einer Meldung der
Agentur Fournier zufolge ist das bisherige Mitglied de
Sowjetbotschaft in Paris , Sinitzin , ein früherer Konnni .w
der GPU . , der kürzlich von feinem Postenzurückberwen
worden war , bei der Ankunft in Moskau sofort verhaue
und in das Lubljanka -Eefängnis eingeliefert worden EM
anderer Attache an der Sowjetbotschaft in Paris , r>a«
dowski, befindet sich fchon seit einigen Wochen in Hast.

Zweimal 10« VW RM . auf Nummer 165131 . In der >-
Klasse der 51. 277 . Lotterie sielenaus die Nummer Idol"
zwei Gewinne von je 100 000 Reichsmark . Die
wv -de in der ersten Abteilung in Thüringen und in der
zweiten Abteilung in Achtelteilung in einer wiirttem*
belgischen Lötterisein nähme ausgegeben.
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Pflichtjahr und Hauswirtschastliche Schule
Das Pflichtjahr der Mädchen dient der unbedingt

notwendigen Entlastung der Hausfrauen auf dem Lande und in
der Stadt . Gleichzeitig soll es zur hauswirtschaftlichen Ertiich-
tigung der weiblichen Jugend beitragen. Aus diesem Grunde
kann die Anrechnung einer Haus wirtschaftlichen
Ausbildung durch Lehranstalten nicht in Frage kom¬
men. Neuerdings haben einzelne Lehranstalten den Stunden¬
plan für das neue Schuljahr derart umgestaltet , daß die haus¬
wirtschaftliche Ausbildung in der Schule nur noch halbtagsweise
ersolgt , während die Schülerinnen in der zweiten Hälfte des
Tages eine Beschäftigung in der Hauswirtschaft ausüben.

Vorbehaltlich der Zustimmung des Herrn Präsidenten der
Keichsanstalt werden die Arbeitsämter eine derartige Verbin¬
dung von hauswirtschaftlicher Ausbildung und praktischer haue
wirtschaftlicher Betätigung im Rahmen der gegebenen Bestim¬
mungen aus das Pflichtjahr zur Hälfte anrechnen . Dabei ist al¬
lerdings Voraussetzung , daß die hauswirtschaftliche Betätigung
im Rahmen eines arbeitsbuchpflichtigen Beschäftigungsverhält
niffes durchgeführt wird.

Berkehrsunfall . Gestern vormittag ereignete sich bei
der Einmündung zur Nagoldbrücke am neuen Elektrizitäts¬
werk ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Kraft¬
radfahrer der Wehrmacht, der die Talstraße hin¬
ausfuhr , bemerkte zu spät, daß die Straße nach rechts abbog
und wollte im letzten Augenblick noch einbiegen . Dabei
fuhr er auf das Brückengeländer auf . Ter Fahrer
und sein Sozius wurden dabei verletzt, der erstere sogar
schwer. Das Fahrzeug wurde erheblich beschädigt . Ein
von der Garnison angeforderter Sanitätswagen brachte die
Verletzten ins Lazarett . — In Anbetracht der scharfen und
gefährlichen Kurve am Elektrizitätswerk wäre es erforder¬
lich, an dieser Kurve ein Verkehrsschild mit einem nach
rechts weisenden Zeiger anzubringen . Zeder Verkehrsteil¬
nehmer wüßte dann , Laß die Straße scharf nach rechts ab¬
biegt . Die Verkehrssicherheit würde damit zweifellos
wesentlich erhöht werden.

Zwei Sauen erlegt . Einem Altensteiger und einem
Spielberger Jäger gelang es , in einem Revier bei Bösingen
je eine Sau zur Strecke zu bringen . Jagdpächter Eg.
Koch konnte einen Trieb Wildschweine schon am Morgen
festmachen . Am Nachmittag fand dann eine Treibjagd statt,
bei der zwei Sauen abgeschossen wurden . Die anderen
entkamen.

„Grünen Baum " - Lichtspiele: „Spiel auf der
Tenne "

. Zur Freude aller , die im Lachen Trost , Mut
und Lebensbejahung suchen, hat der Film wieder dem ker¬
nig -gesunden Vayernhumor ein Denkmal gesetzt . „Spiel
auf der Tenne " heißt der Titel . Auf der Tenne ? Jawohl!Denn nichts mehr und nichts weniger haben sich die kunst-und geschäftsbeflissenen Eingeborenen des schönen , stillenSt . Waltraut in Oberbayern vorgenommen , als eine ebenso
grausig - verwegene , wie beinahe historische Moritat auf
ihren weltbedeutenden Brettern erstehen zu lassen . . .und diese Bretter befinden sich auf dem Tennenboden der
Scheuer des biederen Fuchses , will sagen Gastwirtes Xaver
Mößmair ! Es ist nicht allein die unbeschreiblich komische— weil immerhin ernsthaft gemeinte — Tragödie „Judithund Holofernes oder die blutige Heldentat einer Witwe in
fünf Teilen " die auch den kühlsten und nüchternsten Be¬
schauer das Zwerchfell erheblich erbeben läßt ! Vielmehr
ist es ja eigentlich die ganze Entstehungsgeschichte des
„Spiels auf der Tenne "

, das Spiel um das Spiel , die Ver¬
wechslung von Spiel und Wirklichkeit, die heitere Fabel
eben des St . Waltrauter Völkchens und seines „künst¬
lerischen Aufbruches"

, die so belustigend anzusehen und an¬
zuhören ist . Und wenn man verrät , daß das Ganze nach
familiären Ehekrächen, nach gestörten Eemeinderatssitzun-
gen , nach geknickten Verlobungen , nach Tränen , Schwüren,
Kaminerfensterln , Schrotschüssen , Backpfeifen und elterlichen
Donnerwettern zu einem Schluß mit Jubel und sage und
schreibe vier Hochzeitspaaren kommt -- dann erhellt
sich die erfreuliche Tatsache, daß neben dem Humor auch die
Liebe ein kräftig Wörtlein mitredet ! Und das ist gut so!
In tragenden Rollen wirken die bekannten Darsteller Heli
Finkenzeller, Fritz Kampers , Josef Eichheim, Joe Stöckel
und Kurt Meisel mit.

Oberweiler , 22. April . (Meisterprüfung bestanden .)Vor der Handwerkskammer Reutlingen hat Michael
Roller, Oberweiler , die Meisterprüfung im
Zimmererhand werk mit Erfolg bestanden.

Dornstetten , 22 . April . (Hochleistungs - Segelflugzeuglandete in Dornstetten .) Wie wir nachträglich nach zustän¬
diger Seite erfahren , ist am Ostermontag ein Hochlei¬
stungs - Segelflugzeug auf dem Sportplatz in
Dornstetten gelandet. Es handelte sich dabei um ein
Segelflugzeug eigener Konstruktion , welches mit dem Mo¬
torflugzeug in Baden -Baden hochgeschleppt wurde und
dann bis Dornstetten segelte. Die Flugdauer betrug eine
Stunde . Der Pilot wollte ursprünglich nach Freiburg , die
Windströmung war jedoch für sein Vorhaben nicht günstig.Da er außerdem die Orientierung verloren hatte , entschloßrr sich zur Landung . Die Maschine wurde am Landeplatzabmontiert und mittels Auto zurücktransportiert.

Freudenstadt, ' 23 . April . (Goldene Hochzeit .) Die sel¬tene Feier der goldenen Hochzeit kann am morgigen
Sonntag , den 21 . April , ein auch in den Kreisen unsereralteren Kurgäste vorteilhaft bekanntes Freudenstädter Ehe¬paar begehen. Es sind dies Privatier Friedrich Rüh¬
rern, als Sohn des Dreikönigwirts Ehr . Nußkern 1861
Heboren und seine Frau Mathilde (geb . 1867) , Tochter des
Waldrechners Hammel in Freudenstadt . Das körperlichund geistig noch erfreulich frische Jubelpaar , das sich hierals einstige tüchtige und fleißige Wirtsleute großer Achtungerfreut , betrieb zu Anfang der Ehe das Gasthaus mit Bier-brauere , zum „Engel " hier . Als aus Anlaß des 306 -Jahr-Stadtjubiläums der Herzog-Friedrich -Turm auf dem Kien-
oerg errichtet wurde , erbaute Nüßlern neben dem Turm

das bekannte Kaffee -Restaurant z . „F r i e d r i ch s h ö h e " .
Dieses brachte er Lurch seine Solidität und Zuvorkommen¬
heit zu einem, sowohl von Einheimischen, wie von Kurgästen
viel besuchten Ausflugspunkte empor . Möge dem allge¬
mein beliebten Paare , dem die Inflation leider auch einen
großen Teil der Früchte seines arbeitsreichen Lebens
geraubt hat , noch eine weitere , von der Freude an tüchtigen
Nachkommen besonnte Zeitspanne frohen und glücklichen
Erlebens bei bester Gesundheit Leschieden sein . Lr.

Freudenstadt , 22 . April . ( Murgtal -Eilzüge ab Mitte
Mai in Eiltriebwagen umgewandelt .) Die im kommenden
SommerLienstabschnitt wiederkehrenden und gut eingeführ¬
ten Eilzllge Karlsruhe — Rastatt — Murgtal — Freuden¬
stadt, die infolge ihrer guten Zeitlage und ihrer ausgezeich¬
neten Fernanschlüsse in Karlsruhe steigende Beachtung
fanden , werden von Mitte Mai ab ihren bisherigen Cha¬
rakter als Dampfeilzüge verlieren und im weiteren Dienst
als Eiltriebwagen gefahren werden und damit die diesel¬
elektrische Betriebsform erhalten . Da es sich bei den Dampf-
eilzügen auch nur um Kurzeilziige handelte , werden in der
Umwandlung in Eiltriebwagen die Platzangebote eben¬
falls ausreichend sein . Es besteht zudem genau wie bei
den Eiltriebwagenkursen Karlsruhe — Konstanz über die
Schwarzwaldbahn , jederzeit die Möglichkeit der Rückwand¬
lung in Dampfzüge , sowie der Verkehrsanfall zu gewissen
Stoßzeiten größere Platzangebote verlangen sollte . Nach¬
dem sich die Eiltriebwagen in längerer Betriebszeit über
starke und auch lange Steigungen auf der Schwarzwald¬
bahn bewährt haben , steht auch für die ähnlich geartete
Murgtalbahn einer Einstellung nichts im Wege.

Kkosterreichenbach, 22 . April . (Ein Autozusammenstoß .)
Mittwochmittag stießen beim Rathaus zwei Per¬
sonenwagen zusammen. Personen wurden dabei
nicht verletzt, doch wurden beide Autos stark beschädigt.

Herrenalb , 22 . April . (Außerordentliche Ehrung des
scheidenden Forstmeisters Böpple . ) Für den von hier schei¬
denden Forstmeister Böpple, dem ehemaligen Kreislei¬
ter des Bezirkes Neuenbürg , fand ein besonderer Abschieds¬
abend der NSDAP statt , der Zeugnis von der großen
Wertschätzung des Scheidenden gab . Bürgermeister Dr.
Eisenbraun gab bei dieser Gelegenheit bekannt , daß
Herrenalb mit dem gestrigen Tag judenfrei sei und daß
das letzte noch am Platz befindliche nichtarisch -e Anwesen in
deutschen Besitz übergegangen sei . Er hob die großen Ver¬
dienste des Scheidenden hervor , dessen Bemühen es immer
gewesen sei , den Kurbetrieb judenfrei zu halten und gab
bekannt , daß Böpple zum Ehrenbürger der Stadt
Herrenalb ernannt worden sei und daß der Rathausplatz
in Hugo - Böpple - Platz umbenannt worden sei.
Diese außerordentliche Ehrung ist ein Zeichen der großen
Verdienste Böpples um den Kurort Herrenalb.

Birkenfeld , 22 . April . (Mehrere hunderttausend Mark
Schaden . ) Wie zu dem Grotzfeuer in der Schwarz¬
wälder Holzindustrie Herr LEo. noch bekannt wird , be¬
trägt der durch den Brand angerichtete Schaden mehrere
hunderttausend Mark. Das Feuer verbreitete sich
explosionsartig mit rasender Geschwindigkeit über das 70 in
lange Fabrikgebäude , so daß von vornherein wenig Aus¬
sicht bestand, die große Werkhalle zu retten . Es ist damit
zu rechnen, daß die Fabrikation für längere Zeit unterbro¬
chen ist, da die ausgebrannten Trockenräume einen wesent¬
lichen Bestandteil der Einrichtung darstellen . Die Brand¬
ursache liegt noch völlig im Dunkeln.

MS

nsg . Stuttgart » 22. April . (I n g e n i e u r t a g u n g . )
Eine der bedeutendsten Tagungen , die in diesem Jahr in
Stuttgart stattfinden , ist die Hauptversammlung des größ¬
ten Fachvereins des Nationalsozialistischen Bundes Deut¬
scher Technik . Mehrere tausend Ingenieure aus allen Gauen
des Reiches und aus dem Ausland werden sich bei der
Hauptversammlung des Vereins Deutschr Ingenieure im
NS . -Bund Deutscher Technik vom 27 . bis 31 . Mai in der
Stadt der Ausländsdeutschen treffen . Die Tagung gliedert
sich in eine ganze Reihe von Veranstaltungen . Den Höhe¬
punkt der Tagung wird die Hauptversammlung am Sonn¬
tagvormittag , 29 . Mai , bringen , die eine besondere Bedeu¬
tung dadurch erhält , daß der Führer der deutschen Inge-
nieuere , Generalinspektor Dr . ing . Todt , sprechen wird Mit
der Stuttgarter Tagung sind 3 Ausstellungen verbunden.

Stuttgart , 22 . April . (S ch e ckb e tr ü g e r f e st g e n o m-
m e n . ) Der seit längerer Zeit gesuchte 10jährige Kaufmann
Karl Burg aus Karlsruhe ist am Freitag in Stuttgart -fest¬
genommen worden . Er hat seit Wochen unter verschiedenen
falschen Namen Gastrollen in mehreren Städten Süd - und
Westdeutschlands gegeben und durch gefälschte Schecks grö¬
ßere Beträge erlangt . Bei seinem letzten Auftreten in Stutt¬
gart fielen ihm über 8000 NM . in die Hände . Burg reiste
in Begleitung seiner Braut im eigenen Kraftwagen , den
er sich von dem erschwindelten Geld angeschafft hatte Es
konnten nach 3000 NM . Bargeld sichergestellt werden

Vom Internationalen wl u ; i k s e st . Während
des Internationalen Musikfestes vom 15. bis 23 . Mai 1938
in Stuttgart gelangen in zehn Veranstaltungen die Werke
von 10 zeitgenössischen Komponisten aus 15 europäischen
Ländern zur Aufführung . Die zehn Veranstaltungen fetzen
sich zusammen aus 3 Opernabenden , 3 Orchester -, 3 Kam¬
merkonzerten und einem Chorkonzert.

Todesfall. Ein Führe ? im württembergischen Genos¬
senschaftswesen , Verbandsdirektor Karl Schumacher, ist nach
kurzer, schwerer Krankheit im Alter von nicht ganz 67 Jah¬
ren gestorben. Ueber 35 Jahre war er bei der Mürri . Kre-
ditgenossenschaft , später der Zentralkafse Württ . Genossen¬
schaften mit großem Ersolg tätig.
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Abfahrt mit Omnibus nach Fünfbronn am 23 . 1 . um 20ZS
Uhr ab Marktplatz , 20,35 Stausee , 20,40 Neumühle.

Schar 1 und 2 treten am 24 . 4 . um 07,30 Uhr aus dem Markt¬
platz an . (Schießen) .
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HI Ges. 27/401 Altensteig -Berneck. Wer noch vor dem 1. 5.

1938 die Geländesportprüfung für das Leistungsabzeichen ob¬
legen will, ist Sonntag 9 Uhr vor dem Rathaus Altensteig.

Kirchheim-Teck, 22 . April . (Segelflieger - Er¬
folg e . ) Den prächtigen Ueberlandflugleistnngen am Oster¬
montag haben sich zwei neue lleberlandflüge im Segelflug¬
zeug hinzugesellt. Vom Segelfluggelände Teck aus startete
der NSFK .-Truppführer Alfred Rdhm -Mendlingen zu ei¬
nem 115-Kilometer -Flug , der ihn nach Adelsried bei Augs¬
burg führte . Dem Segelflughauptlehrer NSFK .-Truppfüh¬
rer Anton Frey gelang sogar ein Flug über eine Strecke
von 150 Kilometer nach ^ errnzell bei Fürstenfeldbruck.

Möhringen a . d. F . , 22 . April . (Scheune und Auto
verbrannt . ) Am Donnerstag früh brannte in der Lin¬
denstraße die Scheune des Einwohners Frank ab , wobei
auch ein in der Scheune untergestelltes Personenauto mit-
oerbrannte . Die Feuerwehr mußte sich daraus beschränken,
eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern . ^

Schöne Erfolge der Httler-5reiplatzwerbung
nsg . Die Hitler-Freiplatzwerbung, dre UI den letzten Woche»

von den Waltern und Helferinnen der NS . -Volkswohlfahrt
überall im Gau Württemberg-Hohenzollern durchgeführt wurde,
bat schon die schönsten Erfolge gebracht . In ganz kurzer Zeit
konnten bereits über 11000 Freiplätze für die verdienten alte»
Kämpfer Adolf Hitlers , und unter denen nun zum ersten Mal
in diesem Jahr Männer und Frauen aus der Ostmark des Rei¬
ches zu East sind , geworben werden . Schon heute steht fest, daß
mindestens 4000 Männer - nd Frauen aus allen Teilen des Rei¬
ches auf Grund der Adolf -Hitler-Freiplatzspende Gäste in unse¬
rem schwäbischen Gau sein werden . <

Neuer Gauamtsletter der NSB.
Einführung durch den Gauleiter

nsg. Stuttgart , 22 . April . Freitagvormittag wurde Parteige¬
nosse Dietrich Th urner, der ehemalige Kreisleiter von Spai-
chingen und Eauredner, von Gauleiter NeichsstatthalterMurr
als Nachfolger des verstorbenen Eauamtsleiters der RSV .,
Kling , in sein Amt eingesetzt.

Thurner, der im Jahr 1931 zur Bewegung Adolf Hitlers stieß,
war im Juni 1933 von der Kreisleitung Tuttlingen zum Aufbau
der Deutschen Arbeitsfront berufen worden . Die Organisation
und der Aufbau der nationalsozialistischen Betriebszellen in
Tuttlingen und Donaueschingen ist sein Werk. Wenn Pg . Thur¬
ner bald darauf zum Bürgermeister von Spaichingen gewählt
und vom Gauleiter Reichsstatthalter Murr im April 1934 als
Kreisleiter des Bezirks Spaichingen eingesetzt wurde , so konnte
schon damals durch nichts seine geleistete Arbeit eine verdientere
Anerkennung finden und auch nicht besser das Vertrauen , das
ihm aus weiten Kreisen der Bevölkerung und vor allem auch
von seinem Gauleiter entgegengebracht wurde , zum Ausdruck
bringen. Pg . Thurner wurde dann am 1 . Juni 1936 in den Stab
des Stellvertreters des Führers berufen und war dort bis z»
seinem neuen Amtsantritt mit Sonderausgaben betraut.

Die Amtseinsetzung fand in den Räumen der Eauwaltung der
NS .-Volkswohlfahrt in Anwesenheit von Gav.geschäftsführer
Baumert, Kreisamtsleiter der NSB . Eüutner und den Mitar¬
beitern der Eauwaltung statt. Hierbei sprach Gauleiter Neichs¬
statthalter Murr davon , daß die bisherige Tätigkeit des Partei¬
genossen Thurner volle Berechtigung dafür sei, ihn mit der Lei¬
tung der so wichtigen Arbeitsgebiete der NS .-Volkswohlfahrt i»
unserem Gau zu betrauen. Sinn und Zweck dieser Arbeit der
NSV . bringe cs mit sich, daß sie der Kritik weitester Kreiie aus¬
gesetzt ist . Deshalb müßten aber auch an ihrer Spitze Männer
stehen, die aus dem kämpferischen, hohen Geist des Nationalso¬
zialismus heraus die gestellten Aufgaben zu erledigen wisse».
Der Gauleiter dankte den versammelten Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen der NSV . für die bisher unter dem verstorbene»
Gauamtsleiter schon geleistete Arbeit. Seinem alten Kreisleiter
aber wünschte der Gauleiter alles Gute für seinen neuen Ar¬
beitsbereich . Gauamtsleiter Thurner dankte darauf mit be¬
wegten Worten dem Gauleiter für das Vertrauen , das er ihm
mit dieser Ernennung entgegenbringt, llnd er bat seine Mitar¬
beiter und Mitarbeiterinnen um tatkräftige Mitarbeit.

Pg . Dietrich Thurner ist am 28. August 190S in Giengen -Filsals Sohn des Obermeisters Johann Thurner geboren . Er began»
seine berufliche Laufbahn in der Schlosserwerkstätte der Siidd.
Baumwolle-Industrie Kuchen und besuchte später die Höhere
Maschinenbauschule Eßlingen. Im Jahre 1931 trat er der NS¬
DAP . bei und gründete die Ort ^ ruppe Kuchen im Oberamt
Geislingen; er wurde kurz darauf Bezirksleiter des Unterbezirks
Fils und zu gleicher Zeit Vezirksredner in Württemberg. Als
er dann im Juni 1931 nach Baden versetzt wurde, widmete er
hier aufs neue seine Kraft der Bewegung . Er bekleidete hier im
Bezirk Engen -Vaden das Amt eines kommunalpolitischen Fach¬beraters . Seine hauptsächliche Aufgabe bestand in der Beratungder 43 Gemeinden des Bezirks über Arbeitsbeschaffung , sowie die
Personalpolitik und die Besetzung der Aemter . k.

Das Wetter
Meist bewölkt , dann von Nordwesten her Durchzug eines

Regengebiets, anfänglich mit Schnee , später mit Regenfall.
Später nur leichte Besserung der Wetterlage. Temperaturen
langsam ansteigend . Höchstens noch im Südosten des Gebiets
vereinzelt leichter Nachtfrost . — Für Sonntag : Nicht beständig.
Milder , voraussichtlich keine wesentliche Niederschlagstätigkeit.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Inh . L . Laut , Alten»
steig. D.-Aufl. : Hl . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste S gültig.
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Am Freitag , den 6. Mai 1938 findet in der Tterzachthalle in
Herrenberg eine

Zuchtviehversteigerrmg
» statt.
! Auftrieb : 100 Farreu und ISwribltche Tiere.
Beginn der Versteigerung 9 .30 Uhr vormittags.

Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebleteo ist der Zutritt verboten . Personal¬
ausweis ist mitzubringen.

Egenhausen
Zu dem am Dienstag , den 26 . April 1938 statt¬

findenden

Krämer«, Vieh« n.
Schweine-Markt

ergeht hiemit Einladung.
Den 23 . April 1938. Der Bürgermeister.

Hochdorf , Kreis Frendenstadt

l
3m Aufträge von Frau Mathilde Verlach, Hirschwirts¬

witwe in Ratesheim , bringe ich am
Samstag, den 39. April 1938, nachmittags 2 Uhr

aus dem hiesigen Rathaus einen Teil ihrer auf Markung
Hochdorf gelegenen Waldungen, nämlich die

Par, . Rr. 207 , Nadelwald «nd Weg im Kropfberg,
3 du 31 sr 12 qmj

zur öffentlichen Versteigerung.
Kaufliebhaber find eingeladen.

Ratsschreiber : Gauß.

Altershalber gut bürgerliche , erweiterungsfähige

Gastwirtschaft
mit dinglichem Recht in Luftkurort des Kreises
Nagold z» verkaufen.

Anfragen unter W 1000 an die Geschäftsstelle des
Blattes erbeten.

llLUVALK -Llltomobilv
in allen Auskübrunaea sokort ad I^aZer liekerdar

-vlesel-ksllkrsiille
^astvaxen - Lattelsctilepper - Tugmascbi-
ven - kauern scbleppsrmltlMbvorrlcdtunz
in den verscb . Auskübruvzen kurrkristig liekerdar

kerlrksvsrtretnnz:
auiomonsr«revvpsp.mrvnsimg

lelekon 359

Splelderg , 23 . 4 . 38

»^ » dlnserlieber Kind

ssrltr
zedoreo am 2 . lVlgrr,
irt uns gestern nieder
durckden lod entrissen
worden, wovon vir teil-
netimende Verwandte,
Lreunde und Lekannte
in Kenntnis sstren.
Oletieidetrüdten Litern:
Lritr Oesterle u . krau
öeerdiguuZ am 8onn-
ta§ mittag 1 Ukx in

Lpielbertz

l »«ödvl " « .!« f

üur» tx>» »KN->

lew,!«»
^potksks - s-öven -Ol-Qgspie
8ckivsrrw »sc1Vpogsris

ksrtsn 5cstnss gibt «tos
ki«siO von öarantal»
eiern nocst nocst kdo-
notsn . l) iö kisr bestal¬
len jstlen reinen, guten
Oercstmoclc. Dotter und
kiveib können Islcstt
getrennt werden.
Lsukel tür 120 kisr 45 llkg

Audi Hinsn senden vir kür den
niedrigen? re>svon

48 KlA
unser bestes
kclsi ^ sik-

ksNonrLli
Nr. 1201 - 28 oder
201 -28 mit lorpe-
dokrsiiLuk .es trügt

^ den sckverst . ksi>-
rer und 6e-
PLdi . LUdlsuk
sdiiedit . We-
gen . Der
Qauk ist
spielend

leicbt , d- s
Kuösre von groüer 8ckonke!1. vbsr
1/2 MMon Lctelv/eiüraäer Kaden ivir
schon seit 40 SatirenüberaUkinver-
sanät . treuer Katalog kostenlos.

kclslvssik - vseksr
esbri -sdbsu und Vsi-ssnd

Vsulsck -Worltsndsrg 10

» , » I I ST»

8Mdkä >i8 M . Uzier

erbitten wir «ns frühzeitig

Einen schönen

insü -anrus u. manlsi
zu tragen , macht stets Freude

D bei tadellosem Sitz

V bei bester Verarbeitung

D bei auserlesenen , gutenu . modernen Stoffen
die Sie stets in reicher Auswahl am Lager finden
werden bei

VI»' . »llNKIV
Maßschneiderei , Altensteig

Keicdssender Stuttgart:

Sonntag , 2t . April : 6 .00 Marschmusik, 8.00 Masse rstaudsmel-
kungen , Wetterbericht , „Bauer , hör zu !" , Gymnastik, 8 .30 Evan¬
gelische Morgenfeier , 9 .00 Morgenmusik, 9 .45 Lieder von Lud¬
wig Keller , 10 .00 Morgenfeier der SA ., 10 .30 Es spielt das
Kergl -Quartett . 11.00 „Reichssportführer von Tschammer und
Osten eröffnet das neue Ruderjahr "

, 11.20 „Froh und heiter und
so weiter . " 12 .00 Musik am Mittag . 13.00 Kleines Kapitel
^ 3eit . 13.15 Musik am Mittag , 14.00 „Kasperle spielt The-0 Musik zur Kafseestunde, 16 .00 Musik zum Sonntag-nachmrttag, 1 <.00 Fußball - Länderkampf Deutschland — Portu-

Weinberg Alain und Häckernest . Bauernbrauch und
ZM ^ ^ st . 1S00 Nachrichten. Sportbericht . 19 .30 Melodie undRhythmus 20 .00 Unterhaltungs - und Volksmusik , 22.00 Zeitan-gabe, Nachrichten. Wetter - und Sportbericht 2215 Echo vomReichsentscheid rm Reichsberufswettkampf , 22 .30 Unterhaltunas-und Tanzmusik, 24 .00 Nachtkonzert.

Montag , 25. April : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe Wetterbe¬richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6.30 Frühkon-Zert , Fruhnachrichten , 8 .00 Wasierstandsmeldunqen , W -tterbe-
rrcht . Marktberichte , Gymnastik. 8 .30 Morgenmusik. 10 00 Fröh¬liche Fruhlmgsoper , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mitWetterbericht , 12.00 Schloßkonzert, 13 .00 Zeitangabe , Nachrich¬ten, Wetterbericht , 13.15 Schlotzkonzert , 14 .00 „Eine Stund ' schön«nd bunt "

. 16.00 Musik am Nachmittag , 18.00 Synthetisches Ben-
zr« , 18 .30 Griff ins Heute . 19.00 Nachrichten, anschließend Kul-rurkalender . 19 .15 „Stuttgart spielt aus !" , 21 .15 Ueber allen Gi-
pfeln ist Ruh'

, 22 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- undSportbericht . 22 .30 Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik.

Kirchliche Nachrichten.
24 . April Vr9 Uhr Christen¬
lehre für Söhne . */» l0 Uhr
Gottesdienst zum Beginn des
Konfirmanden, und Zuhörer-
vulerrichts. '/« I l Uhr Kioder-
kirche. 8Uhr Gemeinschaftsstde.

1 mal gelammte , weiße

Ziege
mit 2 Zungen, hat zu verkaufen
« brecht Birkle, Aitensteig

Methodisteugemetnde
Missionssonntag ^ l0 Uhr
Mss. -Pred. (ehem . Missionar
Schmidt) b/ili Uhr Sonntags¬
schule . Abends 8 Uhr : Mts-
fionsvortrag über »Erleb-
»tffe in der Misst onsarbeit
»ater Südstekaunibalen mit
Lichtbilder» von ehem. Miss.
Schmidt- Eßlingen. Mittwoch
8 Uhr Bibelstunde.

Lerr1!. 8vm»1sg8äieü8l
Or . werkle , Limmerskeld

Gut bei
dlutarmut j

sucht! äa8 oeliedte ^1jneraI>VL88er

^ lteostelx

roües-anroigs

liekbetrübt testen vir Verwandten und
bekannten mit, dsL mein lieber Ostte u . Vster

lkrleorivii nolMuli
Scdreiaer

im Alter von 62 dsbren sankt entrcdlsken ist.
Im dlamen der trauernden stiinterbliebenen:

brau psottoe kolliiuü
keerdizuox Lonntaz; nscdmittsx 2 '/z Otir

suk dem ^Valdkrieddot

Lxevdsusev , 23. April 1938.

oannssguns

Lür die vielen öeveige kerrlictier leil-
nsbme beim kiinsctieiden unseres lieben Lnt-
scblskenen

Miclisei Laus
sprecben vir diermit unsern derrlicben Dsnk
sus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

j ) sn
modernen — sparten

Hsmengürtel
finden 2ie kei

"Walter ö̂pahr,«Aussteuer- u.
Modewaren

LumuZLilsi'

borgen Lonntsx

vockveateii
una sonsngs SosTlslilalsn
voru kreundlickst einladet
«Sllsvp rum »I.UMM-

viwisllsn silriep
«oirai-euspvi. plslrgi ' sßvnwvttoi'

liekert rur Lekla^Aunx:
ksunsnsttnssmvllv

wie rok gedrehte 8pitren , Liebeln, Kugeln.

8ämtlicbe I) recbslersrb eitea
8perialltSt lVlöbelbescbläZe rob und polleit
in allen k-Iolrartsn , sowie l 'reppsnstalreten
usv.

rsoo - sooo msi-u
tlebeaverckiensljädrlick ckurcti Kn-
pklsurunLvon bist, , lliakulirsrtlkel

! okne llreilsncl. Xostenl. Ruskunkt
l ckurcli L. klesslax , 8tuttksrt-
> 2ulkeoksll8en,lillnrel8sueistr .24

iMäikÄHWA

Achtung!
Derjenige welcher meinen
Steinschlegel, sowieReut-
haue geliehen hat, möge
dieselben auch wiederzurück¬
geben Schanz.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

